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6.1 Problemstellung 

Die Kontingenzanalyse (auch Kreuztabellierung genannt) ist eine Methode, um Beziehun-
gen zwischen zwei oder mehr kategorialen (nominalen) Variablen zu untersuchen. Bei-
spielsweise könnte uns die Frage interessieren, ob es einen Zusammenhang zwischen den 
Variablen „Geschlecht“ und „Ernährungsstil“ gibt. Wir erheben die beiden Variablen in 
einer Zufallsstichprobe. Die Variable „Geschlecht“ wird durch zwei Ausprägungen be-
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